
 

GV 2015/2016 – Protokoll 
28. April 2016  19:00 Uhr – Sitzungszimmer Olten 

Anwesende: 

Itta Bauer (Vertreterin GG-Lehrdiplom-Ausbildung Uni ZH), Martin Fechtig, Daniel Fuhri-

mann, Michael Jänichen, Flurina Jenal, Bernhard Marti, Martin Pünter, Michael Rauter, Al-

fons Ritler. 

Abmeldungen: 

Gaby Bühler, Edith Bollhalder, Nando Foppa, Linda Gervasi, Philippe Hertig, Stefan Hesske, 

Christof Huber, Ladina Jörger, Hanspeter Jud, Christoph König, Stefan Reusser,  Catharina 

Schmid-Strähl, Jörg Schmuki, Tobias Stüdi, Carmen Treuthardt Bieri, Helen Wider.

1.  Begrüssung 

Michael Rauter eröffnet die GV des Vereinsjahres 2015/2016. Die einleitenden Worte klären die 

Umstände der so spät im laufenden Vereinsjahr einberufenen GV und orientieren über den 

Gesundheitszustand von unserer Präsidentin Carmen Treuthardt Bieri. 

2.  Vorbereitende Geschäfte 

 a)  Stimmenzähler 

 Als Stimmenzähler gewählt wird Bernhard Marti. Neun Stimmberechtigte sind anwesend, 

absolutes Mehr sind fünf Stimmen. 

 b)  Traktanden 

 Ergänzende Traktanden: Präsidium / elektronischer Versand auf Vorschlag Michael Rauter 

Die Versammlung nimmt die beiden Traktanden einstimmig an. 

 c)  Protokoll 

 Das Protokoll der letzten GV wird einstimmig genehmigt. 

3.  Rechnung Vereinsjahr 2014/2015 

Die Rechnung des vergangenen Jahres schliesst mit einem Minus ab. Ursache hierfür sind im 

Wesentlichen Auslagen aus dem Vereinsjahr 2013/2014, welche erst im vergangenen Jahr 

verbucht wurden. Daher waren die budgetierten Beträge nicht passend und eine entspre-

chende Differenz das Ergebnis. 

Die beiden Revisoren Roland Scheuber und Thomas Galliker haben die Rechnung kontrolliert 

und schlagen die Décharge des Kassiers vor. 

Die Rechnung wird von der Versammlung einstimmig angenommen. 

  



 

4.  Budget Vereinsjahr 2015/2016 

Im Budget für das laufende Jahr stärken wir das Budget für die anstehenden Auslagen der GeO-

lymiade unter der Federführung von Michael Jänichen. 

Es ist eine Reduktion der Kosten für die GeoAgenda zu erwarten, die effektive Reduktion ist bis 

dato noch nicht bekannt. Der eingesetzte Betrag von CHF 5‘000.- sollte die Kosten für das 

laufende Jahr decken, da zwei Ausgaben noch in gedruckter Form erscheinen. 

5.  Informationen Geografie-Olympia 

Michael Jänichen informiert über den ersten Durchlauf. Das Sommercamp mit der Unterstüt-

zung von ESRI ist sehr gut abgelaufen. Aus den Teilnehmenden konnten drei Schüler und 

eine Schülerin eruiert werden, welche sich für die Teilnahme in Peking vorbereiten. Sie 

werden von zwei Lehrpersonen (Cornelia Bally und Joëlle Thoma) begleitet. In Peking wer-

den Teams aus 40 Ländern erwartet, welche entlang der Seidenstrasse um die Punkte 

kämpfen. 

Die Kosten pro Person betragen ca. CHF 2‘200.-, die zu einem grossen Teil durch Sponso-

rengelder gedeckt werden können. An dieser Stelle sei zu vermerken, dass andere Fächer 

wesentlich mehr finanzielle Mittel zur Verfügung haben, da sie als wissenschaftlich taxiert 

werden!! 

2017 wird der Wettkampf in Belgrad stattfinden und 2018 ist Kanada der Austragungsort. 

Entsprechend werden die Kosten für die Teilnahme variieren. 

Unterstützt wird GeOlymp von ASG, SCNat, Fachdidaktikerverein, hep-Verlag, DigitalE-

arthCenter, Privaten und dem VSGG. 

Am 14. Mai 2016 finden die nächsten Ausscheidungen statt. Noch sind wenige Anmeldun-

gen eingegangen. Von Seiten des VSGG und des Didaktikfachverbandes erfolgt nochmals 

eine Information per Mail an alle Mitglieder und die Absolvierenden der Fachkurse, um 

nochmals auf die GeOlympiade aufmerksam zu machen und weitere Teilnehmende zu mo-

tivieren.  

Die Versammlung beschliesst, den Budgetposten für die GeOlympiade auf CHF 2‘000.- festzule-

gen. 

6.  EuroGeo 

Dani Räber hat an Stelle von Michael Rauter 2015 die Eurogeo Konferenz in Ankara besucht. Das 

Thema der Konferenz war „Communicating Geography: serving our world“ und zeigte auf, 

mit welchen Möglichkeiten geografisches Wissen über die modernen Kommunikations-

möglichkeiten die entsprechenden Adressaten erreicht. Dani Räber besuchte verschiedene 

Referate zur Thematik, traf sich mit den Vertretern der anderen europäischen Verbände 

und konnte die bestehenden Kontakte wieder auffrischen und Einblick nehmen, was in der 

Ausbildung der Nachbarländer angeboten wird, dies im Vergleich zur Schweiz. 

Michael Rauter greift bei dieser Gelegenheit den Gedanken auf, wie wertvoll unsere Vertretung 

auf internationaler Ebene ist. Die Versammlung spricht sich einstimmig dafür aus, dass eine 

Schweizer Vertretung rein reputativ wichtig ist und dass internationale Netzwerke erhalten 

und gefördert werden sollen. 



 

Michael Rauter wird an der nächsten Konferenz vom 29. – 30. September 2016 in Malaga als 

Schweizer Vertreter teilnehmen. Ebenfalls anwesend sein werden unsere beiden Mitglieder 

Raymond Treier und Bernhard Marti. 

7. Präsidium 

Hanspeter Jud bat in einem Mail an die GV, die aktuelle Arbeit des Verbandes zu überdenken 

und eine allfällige Auflösung zu diskutieren. 

Die Versammlung hat dieses Anliegen aufgenommen und eine Auflösung des Verbandes 

als nicht zielführend eingestuft. Es bedarf eines Netzwerkes und eines nationalen An-

sprechpartners, auch wenn die Vernehmlassung zum LP 21 nicht den gewünschten Erfolg 

brachte.  

Per Mail bekundet Stefan Reusser Interesse an Präsidium. Er stellt sich zur Verfügung an der 

kommenden GV im Herbst das Präsidium zu übernehmen und einen neuen Vorstand aufzu-

bauen. Die Versammlung begrüsst dieses Votum mit Akklamation. Michael Rauter nimmt 

mit Stefan Reusser Kontakt auf, unterstützt ihn bei der Bildung des neuen Vorstandes und 

spricht mit ihm den Termin der GV im Herbst ab. 

Kurze Vorstellung von Stefan Reusser: 

Studium an der Universität Zürich (1986 – 1991) mit den Nebenfächern Biologie, Geobota-
nik, Geologie und Mathematik, dipl. phil. II, dipl. HLA 

Verheiratet, zwei erwachsene Kinder 

Als Mittelschullehrer seit 1991 an der Bündner Kantonsschule tätig (hauptsächlich Gymna-
sium Sekundarstufe I und II) 

Weitere Lehrtätigkeiten: Dozent für Tourismusgeografie an der HFT Samedan (1994- 97), 
Betreuung von diversen Modulen an der PH Zürich (2014 – 2015) 

Betreuung von PraktikantInnen der PH Bern und Zürich seit 2009 (Ausbildung zum Prakti-
kumslehrer 2010 – 12, CAS Modul A) 

Grundkenntnisse in Englisch, Französisch, Italienisch und Schwedisch 

Hobbies: Wandern, Ornithologie, Lesen 

8. elektronischer Versand 

Die GeoAgenda wird ab der übernächsten Ausgabe nur noch in digitaler Form den Mitgliedern 

zugestellt. Dies bedingt, dass flächendeckend alle Mailadressen der Mitglieder verfügbar 

sind. Mit dem Versand der Mitgliederbeiträge erfolgt eine entsprechende Information, 

dass der Mailkontakt sichergestellt werden kann. 

Gleichzeitig bietet sich auch die Gelegenheit, den eigenen Versand für Mitgliederbeiträge und 

Einladung für die GV in digitaler Form vorzunehmen und auf diesem Weg Kosten im Be-

reich von rund CHF 400.- einzusparen. 

Der Antrag des digitalen Versands wird einstimmig von der Versammlung angenommen. 

  



 

9.  Varia 

Bernhard Marti 

informiert über den neuesten Entwurf ins Sachen GIS-Lehrmittel. Das GIS-Buch III erscheint 

nicht wie die beiden Vorgänger im hep-Verlag, sondern wird in Eigenregie gedruckt und 

vertrieben. 

Im Weiteren bietet das Digital Earth Centre of Excellence Switzerland  Kurse für ArcGis on-

line an. Ein Flyer wird abgegeben. Mehr Informationen sind auf der Webseite digitale-

arth.ksso.ch erhältlich. 

10. Termin GV 2016/2017 

Die kommende GV wird im September 2016 erfolgen. Der Termin wird in Absprache mit Stefan 

Reusser als bald möglich bekannt gegeben. Nach Möglichkeit kann der Termin mit der Ta-

gung der ASG vom 26. – 27. September 2016 kombiniert werden. Diesbezüglich liegt auch 

ein Angebot von Helen Wider für ein Weiterbildungsangebot vor. Michael Rauter koordi-

niert. 

Die GV schliesst um 21:30 Uhr. 

Für das Protokoll: 

 Michael Rauter 

 

 


